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gung angewiefen, folefeer bebeutenber Vortfeeite tfecit*
feaftig werben, wie fie ifem bie SReffe bietet Bk
ift außerbem ein Hauptmotiv gur Veforberung ber
Kamerabftfeaftlicfefeü. Ucbcralt übrigens befommt bie
©arbe wofel mit Stiidftdü auf ifere Hauptgarnifon
VariS baS Doppelte ber Söfenttng.

(gortfe^ung folgt.)

Btttxinaixfaa)lia)t* non Amerika;

feauptfa*li* ani bem <£onföberafion$« Kriege
1861 unb 1863.

Von Dr. 5!f*e=Verg, auSübenbem Slrgte gu dltw-tyoxt.

(gortfefcung.)

Sin ben ©traßen, wo unfer SBeg fiel, fließen wir
aud) minutenweife auf ben ©abaoer eineS ober mefe*

rer Vferbe ober SRauttfeiere, atte mit einem „U. B."
an ber linfen ©*utter gebrannt unb folgli* einft
unferer Unifeb ©taateS gefeorig, wogegen eine ©et;
tenfeeit war, ein mit „©. @." geftetnpelteS, als ©ott*
fbberirten @taaten=©igentfeum gu fefeen. Kein SBun*
ber! ber Kampf beS ©übenS gefet um Unabfeängig*
feit unb ift ein bur* Vringipien gefeeiligteS unb ge*
füfelteS Unternefemett,* er gefet um ©rfeattung beS ©i=

gentfeumS. Die miaSmatiftfeen StuSbünftungen fol*
*er Sei*en war guweilen eine tmerträgli*e. SRit*
lionen tagen fo an ber ©rbe, bur* Setcfetftmi unb
greoet oerni*tet, Wartenb ber fommenben SRittionen.

Srgenb ein armeS Sfeier, auS SRattigfeit üon ©tra*
pagen unb Hunöer, Säfeme ober Krauffeeit an ber

©traße oon ber Kaüatterie gurücfgelaffett, ergreift
gum gweiten SRale, eine üicrtel ©tunbe fpäter, bie

na*folgenbe Snfanterie als willfommene Vettte; eS

wirb jufeelnb entweber mit Ko*feffetn, Sorniftent :c.

befeangen unb weiter mitgetrieben, ober oon einem

inarobeit ober beffer gefüfetlofeti Krieger aufs Steue

beftiegen. Unb fo gefet cS fort unb fort, bis baS

feeflagenSwertfee Dpfer menf*li*cr? Sorannei gu*

fammenbri*t. Sft eS fo ein SBunber, baß bie ©tra*
ßen mit ©abaücm befät ftnb unb tymmelftfereünber

Slnblid, Wenn man feinter einer Kaoatterie, wie bie

unfrige, faum 300 SRann ftarf beritten, feunberte gu

bemfelben Stegimente gefeörige ©olbaten, nun ofene

Vferbe gtt guß erbtidt, na* Velieben feüwärtS auf
rei*e wie arme garmen abftrei*enb, um ba na*
StaferungSmütetn gu ftt*en ober auf Vferbebiebftafel
ober anbere guerittettartige Vcrbrcdjen gtt fpefuliren,
üictlei*t brennenbe Häufer ben beftagenSwertfeen ga*
milieu gurüdlaffenb, bereu Kornfclber unb ©aateu
ftfeon üorfeer oon bett Hufen ber Stoffe gerftampft;
babei folgen wieber einige Dtt^enb garbige ober

Stigger, iferem Herren entlaufen unb ft* als Ve*
biente ben Dfftgieren mm angeftfeloffen, Bem KorpS,
auf Bem Stftdett ettieS auSrattgirten, oerfeuttgerteit,

wwnbett, tafemen, ober gar tränten ©auteS, ber faum
no* fäfeig ft* felber fortguf*feppen, ta*cnb über
bie rauefeenben Stuincit iferer duftigen SBofettfeätcr,
ffu*enb über baS marobe Stoß, wel*cS fte trägt unb
bie ©poren gefüfeltoS ifenen in bie ©eiten brüdenb!
SBarttm fot*cm, eine Station enteferenbem unb flu**
Würbigem Veginnen ni*t febfeeren DrteS gefteuert
Wirb? greili* bie beften Vtäne bawiber werben üon
ifer auS — gu Vapür ergriffen.

SBie f*on erwäfent, fanben wir in Virginien bie
beften Vferbe üott iferen Vcfi^ern in bie fübli*e Sir*
mee gebra*t, aber no* man*cr germer befaß trofc*
bent 4 ober 6 Btüd, wcl*e ifem notfewenbig gur
Veftettung feiner gelber bienen fottten. ©djonungS*
loS wurben fol*en Seuten nun bk Sfeiere üon ben

feeerbenweife feerumftreifenben UnionSfoibaten entrif*
fen; unb niebt gur Slbfeitlfe für bie Slrinee, fonbern
eingig gum Verlaufe an Dfftgiere, ©uttter u. bergt.
SBie fonnte an eine SluSfüferung ber beften Verorb*
nungen gegen biefe ©räuel gu benfett fein, we«u bk
Hattbfeaber berfelben, ©enerale tt. — mit fefer fpar*
famer SluSnafeme — felber ft* mit fol*em ©e*
f*äfte befaßten uttb geraubte Vferbe, SBagen, Bat*
tel 2C. in SRaffe an ft* tauften, um eS, ffanbal'oS
ofene @*aam, in ifere Heimatfe inS Srodene gtt
ftfeaffen. Der ©üben ergeugt im ©an^en bebeutenb

mebr Vferbe, als ber Storben uttb SltteS ftefet matt
ba reiten; grauen gtt gweien ober atteitt, auf bem

Stüdett eitteS ©auleS, junge 3Räb*en gatoppiren
füfen auf einem Hengfte unb au* Kinber unb SRän*

ner reiten oft bur* baS gelb.
Sin ©rfättungS* unb VerftopfungSfolif waren mir

ingwif*en 15 Vferbe üerftorben; ber f*on monat*
lauge SRangel an aller unb jeber SRebigin trug üor*
nefemli* bie @*utb an fol*em ttnüerfeältiüßmäßigem
Verlufte. Uefeerfeaupt ift bie Kolif feine fo feltene

Krauffeeit, ba fie ftfeon baS ftfewere gutter bebingt,
üorgügli* aber bur* bie SBeife ber Verabrei*ttng
im gelbe. Der Slmerifancr feält fonft im Sltlgcntci*
neu bei feinem Vferbe auf fefer ftrenge gutterorb*
nung unb fe£t bie Seit bagu auf nur breimaf im
Sage feft. Slußer ber ©tunbe wirb Sti*tS gctlftfet,
fetbft eitt frembeS, itt einen ©aftfeofftatt geftellteS

Vferb empfängt, wo eS ni*t bur* befonbere ©ile
ber SBeiterreife bebungen, ni*t efeer bis gum ©Io*
denftfelage mit ben anbern baS feinige. DaS bantt
jebeSmat, Safer auS Safer ein Verabrci*te beftefet in
circa Vs Saß feattenbe SRenge grob gequetftfeten

SRaiSfornS — türfiftfeen SBaigenS — mit etwas lang,
wie Kufefeäderling gef*nittcncm Heu üerr.tif*t uub

angefeit*tet. Dft ftreut man etwaS Kod)fatj bagwi*
f*en. DiefeS, jebenfallS fefer naferfeafte gutter unb
baneben bie lobenSwertfee Slffurateffe im Verbrau*e
folgert au*, baß magere Vferbe burd^ftfenütlid) eine

©eltenfeeü in Slmerifa ftnb, als teuere aber au*
bie erwäfenten Kolifen geringer ma*en, wie fte fonft

angenommen werben müßten. Der garnier wei*t
nun in obiger gutterung in fo fern ab, baß er feine

üicrjäferigen Vferbe, wenn er fte oott ber Koppel
aufgeftattt, guerft mit Hafer füttert unb allmälig gum
SRefel BeS türfiftfeen SBaigenS übergefeenb, fte an bie*

feS gewöfent, wogegen er fpäter meiftenS bie gangett
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gung angewiesen, solcher bedeutender Vortheile
theilhaftig werden, wie sie ihm die Messe bietet. Sie
ist außerdem cin Hauptmotiv zur Beförderung der

Kameradschaftlichkeit. Ucbcrall übrigens bekommt die
Garde wohl mit Rücksicht auf ihre Hauptgarnison
Paris das Doppelte der Löhnuug.

(Fortsetzung folgt.)

Veterinairsachliches von Amerika;

hauptsachlich aus dem Confédérations»Kriege
1861 und 18SI.

Von Dr. Asche-Berg, ausübendem Arzte zu New-Bork.

(Fortsetzung.)

An den Straßen, wo unser Weg fiel, stießen wir
auch minutenweise auf den Cadaver eines oder mehrer

Pferde oder Maulthiere, alle mit einem „U. S."
an der linken Schulter gebrannt und folglich einst

unserer United Staates gehörig, wogegen eine

Seltenheit war, ein mit „C. S." gestempeltes, als Con-
föderirten Staaten-Eigenthum zu sehen. Kein Wunder!

der Kampf des Südens geht um Unabhängig-
keit und ist ein durch Prinzipien geheiligtes und
gefühltes Unternehmen; er geht um Erhaltung des

Eigenthums. Die miasmatischen Ausdünstungen
solcher Leichen war zuweilen eine unerträgliche.
Millionen lagen so an dcr Erde, durch Leichtsinn und
Frevel vernichtet, wartend der kommenden Millionen.
Irgend ein armes Thier, aus Mattigkeit von Strapazen

nnd Hunger, Lähme oder Krankheit an dcr

Straße von dcr Kavallerie zurückgelassen, ergreift
zum zweiten Male, eine viertel Stunde spätcr, die

nachfolgende Infanterie als willkommene Beute; es

wird jubelnd entweder mit Kochkesseln, Tornistern:c.
behangen und weiter mitgetrieben, oder von einem

maroden oder besser gefühllose« Krieger aufs Neue

bestiegen. Und fo geht cs fort und fort, bis das

beklagenswerthc Opfer menschlicher? Tyrannei
zusammenbricht. Ist es so ein Wunder, daß die Straßen

mit Cadavcrn besät sind und Himmelschreiender

Anblick, wenn man hinter einer Kavallerie, wie die

unsrige, kaum 300 Mann stark beritten, hunderte zu

demselben Regimeute gehörige Soldaten, nun ohne

Pferde zu Fuß erblickt, nach Belieben seitwärts auf
reiche wie arme Farmen abstreichend, um da nach

Nahrungsmitteln zu suchen oder auf Pferdediebstahl
oder andcre guerilleuartige Verbrechen zu spekuliren,
viclleicht brennende Häuser den beklagenswerthen
Familien zurücklassend, dcrcn Kornfelder und Saaten
schon vorher von dcn Hufen der Rosse zerstampft;
dabei folgen wieder einige Dutzend Farbige oder

Nigger, ihrem Herren entlaufen und sich als
Bediente den Ofsizieren nun angeschlossen, dem Korps,
auf dem Rücken eines ausrangirten, verhungerten,

wunden, lahmen, oder gar krankcu Gaules, der kaum
noch fähig sich selber fortzuschleppen, lachend über
die raucheudcu Ruinen ihrer einstigen Wohlthäter,
fluchend übcr das marode Roß, welches sie trägt und
die Sporen gefühllos ihnen in die Seiten drückcnd!
Warum solchem, eine Nation entehrendem und
fluchwürdigem Beginnen nicht höheren Ortes gesteuert
wird? Frcilich die bcsten Pläne dawider werdcn von
ihr aus — zu Papier ergriffen.

Wie schon erwähnt, fanden wir in Virginicn die
besten Pferde von ihren Besitzern in die südliche Armce

gebracht, aber noch mancher Farmer besaß trotzdem

4 oder 6 Stück, wclche ihm nothwendig zur
Bestellung seiner Felder dienen sollten. Schonungslos

wurden solchen Leuten nun die Thiere von dcn
hecrdcnweise herumstreifenden Unionssoldaten entrissen;

und nicht zur Abhülfe für die Armee, sondern
einzig zum Verkaufe an Offiziere, Suttler u. dergl.
Wie konnte an eine Ausführung der besten Verordnungen

gegen diese Gräuel zudenken sein, wenn die

Handhaber derselben, Generäle :c. — mit sehr
sparsamer Ausnahme — selber sich mit solchem

Geschäfte befaßten und geraubte Pferde, Wagen, Sättel

zc. in Masse an sich kauften, um es, skandalös
ohne Scbaam, in ihrc Heimath ins Trockene zu
schaffen. Der Süden erzeugt im Ganzen bedeutend

mehr Pferde, als der Norden und Alles sieht man
da reiten; Frauen zu zweien oder allcin, auf dem

Rücken eines Gaules, junge Mädchen galoppiren
kühn auf einem Hengste und auch Kinder und Männer

reiten oft durch das Feld.
An Erkältungs- uud Verstopfungskolik waren mir

inzwischen 15 Pferde verstorben; der schon monatlange

Mangel an aller und jcdcr Medizin trug
vornehmlich die Schuld au solchem unverhältnißmäßigem
Verluste. Ueberhaupt ist die Kolik keine so seltene

Krankheit, da sie schon das schwere Futter bedingt,
vorzüglich aber durch die Weise der Verabreichung
im Felde. Dcr Amerikaner hält sonst im Allgemeinen

bei seinem Pferde anf fehr strenge Futterord-
nuttg und fetzt die Zcit dazu auf nur dreimal im

Tage fest. Außer dcr Stunde wird Nichts getischt,

selbst ein fremdes, in einen Gasthofstall gestelltes

Pferd empfängt, wo cs nicht durch besondere Eile
der Weiterreise bedungen, nicht eher bis zum Glo-
ckenschlage mit dcn andcrn das scinige. Das dann

jedesmal, Jahr aus Jahr ein Verabreichte besteht in
circa Vs Faß haltende Menge grob gequetschten

Maiskorns — türkischen Waizcns — mit etwas lang,
wie Kuhhäckerling geschnittenem Heu vermischt und

angefeuchtet. Oft streut man etwas Kochsalz dazwischen.

Dieses, jedenfalls schr nahrhafte Futter und
daneben die lobenswcrthe Akkuratesse im Verbrauche

folgert auch, daß magere Pferde durchschnittlich eine

Seltenheit in Amerika sind, als letztere aber auch

die erwähnten Koliken geringer machen, wie sie sonst

angenommen werden müßten. Der Farmer weicht

nun in obiger Futterung in so fern ab, daß er seine

vierjährigen Pfcrde, wenn er sie von der Koppel
aufgestallt, zuerst mit Hafer füttert und allmälig zum
Mehl des türkischen Waizens übergehend, sie an dieses

gewöhnt, wogegen er später meistens die ganzen
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©tüdc beS SRaiSforneS itt bie Krippe üorwirft; gu

Seiten fmb bie Kernftütfe babei no* mit ben

blätterigen Hülfen Bcbctft. SBie fefer fol*e feartc Körner
auf bie Säfenc gurüdwtrfen, unb befonberS wcldjeS

©ewid)t fte babei itt ber SllterSbeftintmung auS beu*

ftlben baben, fagt bie VrariS. Der große ©efeatt
an pfeoSpfeorfaurcr SRa^ttefta in ben Hülfen beS

türfiftfeen SBaigenS wirb aud) wofel bie ©*ulb au
ber ©ntftefeung ber na*weiSbar oielen, feier bei

©eftionen angetroffenen Darmfteine tragen. DaS
gutter in unferm alten (Sampe gu HunterS ©feapel

beftanb nun, ba baSfetbe bamalS bequem giemlid) re*
gelmäßig üom Haupt=Duartiermeifter*Departement
gu SBaffeington D. ©. gefeolt werben fonnte, gerabe
fo, wie eS üott garmern beu Vferben gerei*t wirb;
bex Btaat hatte bie f*on angefüferten leinenen gut*

terbeutel für jebeS Kaüatlericpfcrb geliefert, ein tie*
feS Vedcn, baS über bie Stafe gegogen, feinter ben

Dferen bur* Stiemen feftgef*nallt warb, bie Ve*
quemti*feü fanb cS aber fomober, einfad) baS Kom
üor bem Sfeiere auf bie ©rbe, glei*gut in ©efenee

unb SRobber, gu f*ütten unb bamit bie Veden als
uunüfc auf bie Beite gu werfen. S»bem nun ber*
ntalS nod) meift auSrei*enb gutter oorfeanben, gab
eS nur fefer wenige unb bann wofet grabe gu ein*
pfinblid)e Vferbe, bie oon iferem Herrn üema*täffigt,
magerer Wurben. Unb waferlid) aflgueigen bratt*te
oft jefct f*on ein Vferb ni*t gu feitt, um baS be*

trügerif* gelieferte, unb mefer als feäuftg nod) im*
mer oermoberte unb bampfenbe Heu gu oerftfemäfeen,

ober baS f*immetbefe|te SBetf*foru liegen gu laffen.

(©*tuß folgt.)

2SitdS>er > SMitzeigen.

Su tmfmm Vertage ift foeben erf*ienen uttb in ber ©djwetgfeaufer'ftfeen ©ortimentSbu*feanbtung
(H- Slmberger) gtt begiefeen:

®ciö feeutf<£)e Mtie^wefen bet tttfjetteit
in |eiuen Derbiubungen un*r HUe*|elmirktingen

mit bem glei*geüigett

<&Uat§* nnb SSomieheiL
Vom

©ereral bon tytuätx.
Dritter Sfeeil.

Snfealt: SBanberttng über bie ©*ta*tfelber ber beutf*en Heere ber Urgeiten. ©rfter Sfeeit. Die
Kämpfe in ben legten beibett Saferfeunbertett oor bem Veginn unferer Seüred)nung.

26V4 ^ßogen gr. 8. gefeeft. VreiS 2 Sfetr.

grüfeer (1860) erftfeien oott bemfelben SBerfe ber I. unb II. Sbeil
Snfealt. I. Die im ©taatS* unb VolfSlebcn wurgelnben attgemeineu ©rnnbtagen ber HeereSserfaffung,

Me auS fol*ett feeroorgefeenbe ©ntwidelung beS SBaffenre*tS unb ber SBaffenpflicfet, unb bie bur* ben

£)eerbefef)i feeroorgerufenen Verättberungen in ber ©taatSüerfaffung. II. Der Verei* ber Drganifation,
ber Vewaffnung, ber Saftif, ber Vefeftiguttgett unb beS ©eewcfenS, unb ein Vlid auf baS iomif*e Heer*
wefen VefeufS Veurtfecilttng ber SBirffamfeit ber ©ermanif*en Kampfesweife unb @efe*tSaufftcttungen,
bett romiftfecn Heeren gegenüber.

64 Vogen gr. 8. gefeeft. VreiS 4 Sfealer.

Verlitt, 1. Sluguft 1864. $önigli*e ©efeeime £Bet'§ofbu*bruderei (9t. 0. tttttt).

Sn unferm Vertage ftnb fo eben erftfeienett:

geforf»tid> bet (&eomettit
mit (_üif*luff ber <_oorbtttafen=£(jeotie unb ber $egelf*nitte.

Sum ©ebraud) bei ben Vorträgen an ber oereinigten Slrtitterie* uttb 3ngenietir*©*ule uttb gum ©elbft
Unterricht bearbeitet

oon »r. f. §. 2W. 2lf*enBorn,
Vrofeffor am Vertiner Kabetten^aufe, Sekret unb SRüglieb ber ^tubiett-Kommtffion ber üereinigten Slrtillerie^ unb

3ugeuieiir;©d)ufe.

Stoeiter, britter unb oierter 2lBf*nttt:
£>ie ^tereomettie, bit <£oorbütaten=S&eorie unb bte fegelf*nitte.

34/, Vogen. gr. 8. gefe. VreiS 2 Sfelr. 28 ©gr.
Verliit, Sutti 1864. Kbnigt. ©efe. Dber*Hofbu*brttderei (St. 0. Deder.)
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Stücke dcs Maiskornes in dic Krippe vorwirft; zn

Zeiten sind die Kernstücke dabei noch mit den

blätterigen Hülsen bedeckt. Wic schr solche harte Körner
auf die Zähne zurückwirken, und bcsonders wclchcs

Gewicht sic dabci iu dcr Altersbestimmung aus
dcnsclbcn habcn, sagt dic Praxis. Dcr große Gehalt
an phosphorsaurcr Magnesia in den Hülsen des

türkischen Waizcns wird auch wohl dic Schuld au
dcr Eutstchung der nachweisbar vielen, hier bei

Sektionen angetroffenen Darmsteine tragen. Das
Futter iu unserm altcn Campe zu Huutcrs Chapel
bestand nuu, da dassclbc damals bequem ziemlich
regelmäßig vom Haupt-Ouartiermeister-Dcpartement
zu Washington D. C. geholt werden konnte, gcrade
so, wic es von Farmern den Pferden gereicht wird;
der Staat hatte die schon angeführten leinenen Fut-

terbculcl für jedes Kavallcricpfcrd geliefert, ein tiefes

Bcckcn, das übcr die Nase gezogen, hinter den

Ohren durch Riemen festgeschnallt ward, die

Bequemlichkeit faud cs aber komodcr, einfach das Korn
vor dcm Thiere auf die Erde, gleichgut in Schnee
und Modder, zu schütten und damit die Becken als
unnütz auf die Seite zu werfen. Indem nun der-
mals noch meist ausreichend Futter vorhanden, gab
cs nnr fehr wenige und dann wohl grade zu
empfindliche Pferde, die von ihrem Herrn vernachlässigt,

magerer wurden. Und wahrlich allzueigen brauchte
oft jctzt schon ein Pfcrd nicht zu fein, um das

betrügerisch gelieferte, und mehr als häufig noch

immcr vermoderte und dampfende Heu zu verschmähen,

oder das schimmelbesetzte Welschkorn liegen zu lassen.

(Schluß folgt.)

Bücher - Anzeigen.
In mlftvem Verlage ist soeben erschienen und in der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) zu beziehen:

Das deutsche Kriegswesen der Urzeiten
in seinen Verbindungen und Wechselwirkungen

mit dcm gleichzeitigen

Staats- und Volksleben.
Vom

Gereral von Peucker.

Dritter Theil.
Inhalt: Wanderung über die Schlachtfelder der deutschen Heere der Urzeiten. Erster Theil. Die

Kämpfe in dcn letzten beiden Jahrhunderten vor dem Beginn unserer Zeitrechnung.
26V4 Bogen gr. 8. geHeft. Preis 2 Thlr.

Früher (1860) crschicn von demselben Werke der I. und II. Theil

Inhalt. I. Die im Staats- und Volksleben wurzelnden allgemeinen Grundlagen der Heeresverfassung,
die aus solchen hervorgehende Entwickelung des Waffenrechts und der Waffenpflicht, und die durch den

s)eerbefehl hervorgerufenen Veränderungen in der Staatsverfassung. II. Der Bereich der Organisation,
der Bewaffnung, der Taktik, der Befestigungen und des Seewesens, und cin Blick auf das römische Heerwesen

Behufs Beurtheilung der Wirksamkeit der Germanischen Kampfesweise und Gefechtsaufstcllungen,
den römischen Heeren gegenüber.

64 Bogen gr. 8. gehest. Preis 4 Thaler.

Berlin, 1. August 1864. Königliche Geheime Ober°Hofbuchdruckerei (R. v. Decker).

In unserm Verlage sind so eben erschienen:

Lebrbuch der Geometrie
mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der Kegelschnitte.

Zum Gcbrauch bei den Vorträgen an der vereinigten Artillerie- und Jngenieur-Sclmle und zum Selbst
unterricht bearbeitet

von »r. K. H. M. Aschenborn,
Professor am Berliner Kadettenhause, Lehrer und Mitglied der Studien-Kommission der vereinigten Artillerie- uud

Ingenieur-Schule.

Zweiter, dritter und vierter Abschnitt:
Die Stereometrie, die Coordinaten-Theorie und die Kegelschnitte.

34/z Bogen, gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 28 Sgr.
Berlin, Juni 1864. Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker.)
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